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Für eine aktive Verkehrspolitik 
 
„AKTIVES ELLERAU“ (AE) handelt in der kommunalen Verkehrspolitik mit 
dem Anspruch, die Verkehrsprobleme mit und für die Ellerauer 
Bevölkerung unter Einbeziehung der tatsächlich Verantwortlichen zu 
lösen.  
 
Folgende verkehrpolitischen Ziele waren und sind für unser Handeln 
leitend:  
 
Autoverkehr: 

·  Zukunftsorientierte Verkehrsberuhigung und Verkehrslenkung 
·  Sinnvolle weitere Halteverbotszonen 
·  Kreuzungsfreie Querung der AKN-Strecke am Ortseingang  
·  Anschub der Diskussion „Ortsumgehung“ 

 
Öffentlicher Nahverkehr: 

·  Optimierung der Busanbindung 
 
Fußgänger und Radfahrer 

·  Bau eines Radwegs entlang der K24 von Dreiüm bis zur Kadener 
Chaussee 

·  Ausbau von Rad- und Wanderwegen innerhalb des Ortes 
·  Fußweg zum Gewerbegebiet Haferkamp 
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Heiterer plattdeutscher Vormittag 
 

„Dat Hart op‘n rechten Placken“ 
Vorgetragen von Herrn Eckart Ehlers 

 
1. März 2008 in der Seniorenbegegnungsstätte 

 
 inklusive Häppchen und Getränke 
 Beginn: 10.30 Uhr   Eintritt Euro 10,- 
 Kartenvorverkauf nur  

    bei Elektro Bollmann  
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 Durch die Einrichtung der Halteverbotszonen in mehreren Wohngebieten, die 
Neuordnung der Buslinie 194 und die Durchfahrt der AKN zum Hamburger 
Hauptbahnhof am Abend haben wir in den letzten Jahren für Ellerau eine 
Reihe verkehrsmäßiger Verbesserungen erreicht.  
 
Auf der Basis der oben genannten Ziele stellte die AE-Fraktion auch 2007 
zwei Anträge in der Gemeindevertretung 
 
-  Tempo 30 Befragung der Bürgerinnen und Bürger Elleraus 
-  Erweiterung des Wanderwegenetzes 
 
Mit beiden Themen müssen in der kommenden Legislaturperiode weiter 
diskutiert und entschieden werden. 
 
Als zusätzliches wichtiges verkehrspolitisches Grundsatzziel steht in der 
Zukunft die Reduzierung des Durchgangsverkehrs in Ellerau an. 
 
 
Welches Gestaltungspotenzial bringt der geplante ne ue 
Autobahnanschluss in Henstedt-Ulzburg für eine Verk ehrsberuhigung 
in Ellerau? 
 
Die Beschäftigung mit der Verkehrspolitik in Ellerau bedeutet zwangsläufig 
auch eine Beschäftigung mit dem geplanten neuen Autobahnanschluss an 
die A 7 in Henstedt-Ulzburg.  
Wer sich die Fakten vor Augen führt, erkennt schnell, dass ein kategorisches 
„nein“ nicht hilft. Henstedt-Ulzburg hat beschlossen angrenzend an Ellerau 
einen neuen Ortsteil Beckershof mit Häusern für etwa 3.000 bis 5.000 
Menschen zu schaffen. Viele dieser Menschen werden künftig in Hamburg 
arbeiten oder dort Freizeitangebote wahrnehmen.  
Wenn der damit verbundene Autoverkehr nicht schon in Henstedt-Ulzburg 
auf die A 7 fließen kann, wird die Verkehrsbelastung in und um Ellerau stark 
ansteigen.  

Wir müssen jetzt die Spielräume der Planungsphase konstruktiv nutzen, um 
Ellerau künftig von Durchgangsverkehr freizuhalten, eine 
Verkehrsberuhigung auch im Berliner Damm und in der Dorfstraße zu 
erreichen und den problematischen Verkehrsknotenpunkt Berliner Damm / 
Ellerauer Straße / Bahnstraße / AKN zu entzerren.  
 
Wenn Ellerau die sich heute bietenden Chancen nicht aktiv nutzt, werden wir 
in Zukunft vor vollendeten Tatsachen stehen, die dann möglicherweise nicht 
im Interesse unseres Ortes sind.  
Deshalb stimmen wir für den neuen Autobahnanschluss in Henstedt-Ulzburg, 
wenn Ellerau von den verantwortlichen Verkehrsplanern feste Zusagen für 
die Berücksichtigung seiner eigenen verkehrspolitischen Interessen und Ziele 
erhält. 
 
Unter maßgeblichem Einfluss der AE-Fraktion ist daher in der Ellerauer 
Gemeindevertretung am 11. Dezember 2007 mehrheitlich folgender 
Beschluss gefasst worden: 
 

Die Gemeinde Ellerau ist durch den Neubau einer Anschlussstelle zur 
A 7 unmittelbar nachteilig betroffen, da insbesondere über die L 234, 
Berliner Damm und über den Knotenpunkt des höhengleichen 
Bahnüberganges Berliner Damm/Bahnstraße vermehrt 
Fahrzeugverkehr zu erwarten ist. 
 
Zur Abfederung dieser Folgen kann eine Zustimmung durch die 
Gemeinde Ellerau zur vorgelegten Kompromissstrasse nur erfolgen, 
wenn 
a) der höhengleiche Bahnübergang AKN/L 234/L 76 verbindlich 

zeitnah beseitigt wird, 
b) der Kadener Weg, K 24, keine Verbindung zur neuen 

Anschlussstelle erhält und ggf. abgebunden wird, und 
c) bauliche Maßnahmen zur Verringerung der 

Einfahrgeschwindigkeit im Ortseingangsbereich Alvesloher Straße 
durchgeführt werden (Einengung, Verkehrskreisel). 

 
 
 


